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Vaterländiſche Redeſtoffe-
Thüringiſch-Sächſfiſche Eiſenbahn.

(Von einem dritten Einſender).
Jn dieſen Blättern haben wir mehrere Aufſätze in Bezug

auf die Thuringiſch Sächſiſche Eiſenbahn geleſen, welche uns
theils mit dem Vorhaben ſelbſt bekannt gemacht, theils uns
deren Vorzuge und Ertragsfaähigkeit herausgeſtellt, auch end-
lich eine Kritik des vorläufigen Planes, wenn man es ſo nennen
will, geliefert haben deren Zweck wohl war, den mancherlei
äbertriebenen Beſorglichkeiten, welche über dieſes Unternehmen
und die Art, wie es angefaßt worden ſich erhoben hatten, be
gütigend zu begegnen. Die gute Abſicht dieſer Veroffentlichun
gen liegt am Tage, da ſie dazu dienen ſollen, die Ueberzeugung
von der Wichtigkeit dieſer Bahn fur Halle zunächſt und ihrer
Ausfuhrbarkeit zu gewähren und zu verbreiten, und weil wir
in derſelben Ueberzeugung uns befinden, ſo können wir den
patriotiſchen Eifer der Männer, welche ſo zu uns geſprochen,
pur mit Dank erkennen und wollen uns ihm auch gern an
ſchließen,

Patriotiſch nennen wir aber dieſen Eifer, wie wir glauben,
mit Recht, da ſeine Tendenz iſt, unſerer guten Stadt Halle
Vortheil zu ſtiften und wie könnte dies wohl in einem höheren
Grade geſchehen, als wenn es gelänge, den Anſchluß der zahl-
reichen Eiſenbahnen welche am Rhein und Main, in Frank-
reich und Belgien, theils ſchon vollendet ſind, theils im Bau
und in der Vorardeit liegen auch unſerer Seits zu Stande zu
dringen, wodurch Halle zu einer unberechenbaren Wichtigkeit
gelangen und bei uns in jeder Beziehung ein regeres Leben durch
alle Verhältniſſe erwachen mußte.

Wir wollen uns nicht dabei aufhalten den guünſtigen Ein-
fluß dem Publikum wieder vorzufüuhren den Eiſenbahnen an
und fur ſich auf alle Intereſſen, die geiſtizen wie die materiellen,
üben; mehr als zur Genüge iſt er in den letzten 7 Jahren uberall
geſchildert und geprieſen werden. Ader anerkennen muſſen wir
und jeder Unbefangene mit uns, daß er in der Wahrheit be
gründet iſt und daß man demnach wenn mag fur Beförderung
der Eiſenbahnen etwas thut auch beſonders fur diejenigen Ort-
ſchaften, welche dieſelben beruhren, Gutes ſtiftet.
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Deutſchland.Berlin, d. 14. März. Se. Majeſtät der König haben
geruht, Allerhöchſtihrem Geſandten am Königl. Niederländi-
ſchen Hofe, Grafen von Wylich und Lottum, den Stern
zum Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe zu verleihen und

Den bisherigen Königlich Hannoverſchen Archivrath Dr.
Georg Heinrich Pertz zu Hannover zum Ober-Bibliothekar
der hieſigen Königl. Bibliothek, unter Beilegung des Prädikats
eines Geheimen Regierungs Raths, zu ernennen.

Se. Exc. der Kaiſerl. Ruſſiſche Geh. Rath, außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Schwediſchen
Hofe, Graf v. Matuſzewicz, iſt von Aachen hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-
Appellationsgerichts Chef Praſident, von Frankenberg-
Ludwigsdorff, iſt nach Vietnitz von hier abgeriiſt.

Berlin, d. 12. März. Se. Majeſtät der König haben
geruht: dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Wirklichen Gehei-
men Rath, Grafen von Veltheim, den Rothen Adler-Or-
den erſter Klaſſe; dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Wirklichen
Geheimen Rath Schultze den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe mit dem Stern dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Fi-
nanz- Direktor und Geheimen Legations- Rath von Amsberg
den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl.
Schwediſchen Hofe, Graf von Matuſzewicz, iſt nach St.
Petersburg, und der Hof-Jägermeiſter, Graf von der Uſ
ſeburg, nach Meisdorff von hier abgereiſt.

Würzburg, d. 6. März. Heute Morgen fuhr der
Schiffer Georg Joſeph Schön von hier mit ſeinem Schiffe,
das mit Getreide und anderen Landes -Produkten beladen war,
von hier direkt nach Rotterdam ab. Der Donner der
Geſchütze bezeichnete den Augenblick der Uebergabe einer Ehren-
flagge, welche dieſem Schiffer, dem erſten der vom Main direkt
bis in einen holländiſchen Seehafen fährt, der Handelsſtand
widmete. So wäre denn nun in dieſem ſo bezeichnenden Jahre
fur den Fortſchritt großartiger Verbindung wieder eine neue
Phaſe eingetreten und die Bahn bezeichnet, auf der künftig die
aus dem Ludwigs Kanal dem Main uübergebenen Produkte ohne
Umladung der RNordſee zugefuhrt werden.



Bekanntmachungen.
Wegen Räumung eines Platzes im bota-

niſchen Garten ſollen die darauf befindlichen
verpflanzbaren Standbaume, ſo wie eine
Suüßkirſch-Baumſchule, veredelt und unver-
edelt, ſogleich verkauft werden. Kaufluſtige
belieben ſich bei Hrn. Hofgärtner Baum zu
melden.

Halle, den 5. März 1842.
Prof. v. Schlechtendal.

Eine Auswahl huübſcher Kattun
Kleider, IG Ellen fur I Thlr.
S Sgr.,

Mousseline de laine Kleider,
G Ellen fur 22 Thlr.,

Echt engl. Kattun- Kleider IG
Ellen fur I Thlr. 25 Sgr.,

Franz. Ziz Kleider, I Ellen
s breit fur 2 Thlr., und

Gemuſterte Orléans Kleider in
großer Auswahl, S Ellen a
breit fur Z Thlr.

empfiehlt

C. E. Stracke,
gr. Steinſtr.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Backhaus Verkauf. Ein im beſten
baulichen Stande faſt ganz neu und ſehr
gut eingerichtetes Backhaus auf dem Lande,
welches ſich der bluühendſten Nahrung zu er-
freuen hat, in der Nähe von Eisleben
in einem volkreichen Orte, und ſehr bedeu-
tenden wohlhabenden Umgegend liegt, mit
Garten, einigen Ackerſtucken, Plantagen
und übrigem Zubehoör, ſoll mit ſämmtlichen
zur Baäackerei benöthigten Utenſilien verande
rungshalber ſchleunigſt unter ſehr vortheil-
haften Bedingungen gerichtlich verkauft werden.

Reflektirenden Käufern ertheilt das Na
here auf portofreie Briefe der verpflichtete
Taxator und Auctionator Bergheim in
Eisleben.

Geſuch.
Ein junger Mann, welcher ſeit einigen

Jahren als Expedient bei einem Juſtiz
Commiſſarius gearbeitet hat, wuünſcht zu
Oſtern ein anderweites Unterkommen als
Expedient oder als Protokollfuührer und kann
ſich hinſichtlich ſeiner Qualiftkation, ſo wie
uüver ſeine fruhere wiſſenſchaftliche Bildung
durch gute Atteſte ausweiſen. Hierauf Re-
flektirende wollen ſich gefälligſt an die Ex
pedition dieſes Blattes wenden.
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Ausverkauf ausrangirter Modewaaren.
Bis Oſtern ſollen bei mir folgende Waaren ausverkauft wer-

den, als Gros Varié, Poult de soie und Americaine von 19 bis 22 gGr.
die Elle, Taffete, Gros de Naples und Marcelline von 15 bis 18 gGr., ſchmale
Gros de Naples und Satin russe coul. von 4 bis 10 gGr., quarr. und jasp. Gros
de Naples und Moirée von 71 bis 10 gGr. Florence von 43 bis 5 gGr. Mar-
celline von 7 bis 8 gGr. ſchwere ſeidene Reſter von 14 bis 20 gGr., ſchwarze
Sammete à 21 gGr., 10, und 12/, Umſchlagetücher von bis 51 Thaler das Stück,
10 und 12, Crepp Fonlards- und ſeidene Tücher von 2 bis 33/, Thlr., dergleichen
von 17 bis 40 gGr., s Crepp und Flor dergleichen von 6 bis 18 gGr., Flor- und
Blondenſchleier von 5 bis 30 gGr. große Monsselin de laine-Shawls von 15 bis
34 gGr., kleine dergleichen von 5 bis 8 gGr., PFilet- und Gaze-Shawls von 10 bis
30 gGr., Kinder dergleichen von 5 bis 11 gGr. glatte und geſtickte ſeidene Damen
cravatten von 4 bis 18 gGr., Mousselin de laine dergleichen von 2 bis 4 gGr., Mouſſe-
lin, Gaze- und Linon Kleider von 1 bis 31 Thlr. ſeidene Weſten von 16 bis
34 gGr., halbſeidene dergleichen von 6 bis 16 gGr., Piqué und Valencia dergleichen von
6 bis 18 gGr., ſeidene Halstücher, Thibettücher und Herrenſchlipſe von 12 bis 36 gGr.,
ſeidene Taſchentücher von 13 bis 28 gGr., oſtindiſche dergleichen von 30 bis 36 gGr.,
baumw. dergleichen von 21 bis 5 gGr., Kinder dergleichen von I bis 2 gGr., S
und 10/, halbſeidene Tücher von 4 bis 30 gGr., wollne dergleichen von 5 bis 20 gGr.,
buntcattune dergleichen von 21 bis 41 gGr. Jacconett Herren dergleichen von 3 bis

8 gGr., Futtercattune à 1 gGr. die Elle, dergleichen von 13 bis 18 gGr.,
Ginghams von 1 bis 23/, gGr., Cattune von 13 bis 2 gGr., feine dergleichen von
21 bis 3 gGr., franzöſiſche dergleichen von 31 bis 5 gGr., Gardinen dergleichen
von 6 bis 6 gGr., wollne MeublesDamaſte von 8 bis 9 gGr., baumwollne derglei
chen von 33 bis 4 gGr. und gemuſt. Thibets von 6 bis 11 gGr., gede uckte
dergleichen von 5 bis 7 gGr., wollene Lustre von 3 bis 4 gGr., ſächſiſche Thi
bets und Merinos von 4 bis 51 gGr. f. ſächſiſche Thibets von 11 bis 12 gGr.,
gedruckte Merinos von 3 bis 39 gGr., karr. dergleichen von 2 bis 23 gGr.,
dergleichen von 3 bis 31 gGr. Alpaccas und Crepp Rachels von 41 bis
53/ gGr., engliſche Circassias von 41 bis 5 gGr. und halbſeidene Kleider
ſtoffe von 21/, bis 71 gGr. weiße Damaſte zu Tiſchgedecken à 4 gGr., Handtücher-
zeuge à 2 gGr., Servietten von 43 bis 5 gGr. das Stück, gewirkte Tiſchdecken von
18 bis 30 gGr., 10, buntgedruckte Caſimir dergleichen à 23/, Thlr., Reif und Piqué
Röcke von 17 bis 21 gGr., weißgewirkte Bettdecken von 18 bis 38 gGr., ſchwere Piqus
dergleichen von 15/ bis 2 Thlr., buntgedruckte Köper dergleichen von 15 bis 18 gGr.,
a und 29 glatten und façonn. Spitzengrund von 21 bis 12 gGr. die Elle, Herren
halskragen à 7 gGr. das Dutzend, Hoſenträger von 2 bis 4 gGr. das Paar, Da
menſtrümpfe und Socken von 21 bis 5 gGr., Lederhandſchuhe von 33 bis 7 gGr.,
baumw. dergleichen à 16 gGr. das Dutzend abgepaßte Schürzen von 21 bis 9 gGr.
das Stück, Gingham- dergleichen à 4 gGr., ſeidene Kinder dergleichen von 6 bis 14 gGre,
Barège-Tücher von 1 bis 2 gGr., 20 Stück Cattunreſter à 2 Thlr. weiß karr. und
faconn. Jacconett von 5 bis 6 gGr. die Elle, f. ächt engl. Strickgarne Nr. 32 à 18 gGr.
das Pfund, rohe dergleichen à 10 gGr., eine große Auswahl Mousselin
de I—Iaine- Kleider von 2 bis 5 Thlr. das Stück, und verſchiedene an
dere Artikel.

Ernſt Seiberlich
in Leipzig, Petersſtraße Nr. 45,36.

Höchſt wichtige, beachtenswerthe Anzeige für die
Herren Juweliere und Goldarbeiter.

Das vom Herrn Juwelier und Gold Arbeiter Knorr ganz neu erfundene, die
Stelle des, den obbenannten Herren unentbehrlichen, jetzt üblichen ſogenannten Pariſer

Roths mehr als erſetzende und weit uübertreffende Mittel, das dem Skaraätigen Golde
nicht nur den Glanz des 14karatigen giebt, ſondern auch ſogar die Löthſtelle unkennbar
macht u. von jedem hochſt einfach, leicht, faſt ganz koſtenlos zu fertigen ſo daß dadurch
in vielfacher Hinſicht ein außerordentl. Gewinn entſteht u. dieſe Entdeckung jedem Gold
arbeiter nur eine höchſt willkommene ſein kann, verkauft, zu 1 Frd'or franco, nur allein

die Commiſſ. und Sped. Handl. von J. Voigt in Danzig.
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Vekanntmachung. re Wir bringen hiermit unſeren Fahr Plan für den nächſten Sommer, und zwar z
für die Zeit vom 13. März bis zum 15. Oktober d. J. einſchließlich, zur e
e a c Kenntniß des betheiligten Publicums.

Fahrplan
für die täglichen DampfwagenFahrten

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

8 auf derBerlin Anhaltiſchen Eiſenbahn
fur die Zeit vom 13. Maärz bis zum 15. Oktober 1842.

1. Perſonen-Zuge.

Abfahrt von Cours von Magdeburg nach Leipzig.
Magdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
G Uhr Morgens 6/, Uhr Morgens. 6 Uhr Morgens. 7 Uhr Morgens.! 8 Uhr Morgens. 8 Uhr Morgens 8*/, Uhr Morgens 9 Uhr Morgens.

10 11 11 12 Mittags. 122/, Mittags. 1 Nachm. 18/ Nachm.e Nachm. I Nachm. Rachm. s Nachm. Nachm.
Abfahrt von Cours von Leipzig nach Magdeburg.

Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadau Schoönebeck
7 Uhr Morgens. 617, Uhr Morgens 67, Uhr Morgens. 777, Uhr Morgens. 8 Uhr Morgens. 8/, Uhr Morgens.8/, Uhr Morgens. 8*/, Uhr Morgens.

We 11 1274 Mittags. 1 Nachm. 1 Nachm. 1 Nachm.a Nachm. l 32 Nachm. 4 Nachm. Nachm. 5 Nachm. 6 v t
2. Guüter-Züge (mit der Reſerve-Maſchine).

Abfahrt von Conurs von Magdeburg nach Leipzig.
Magdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz

öſ7 Uhr Uhr Morgens. 7 Uhr Morgens 9 Uhr Morgens. 12, Uhr r 1 Uhr Nachm. 12 Uhr Nachm. 2 Uhr Nachm.
2 Nachm. 22 Nachm. Nachm. 3 Nachm. 6 Nachm. 6 6 7 Abends.Abfahrt von Cours von Leipzig nach Magdeburg

eipzig feuditz Halle Stumsdor Löthen der Saale Gnadau önebeck677, Uhr Morgens. 6* Uhr Morgens. 9 Uhr Morgens 9/, Uhr Morgens 122, Uhr Mittags. 1 Uhr Nachm. 1 Uhr Nachm. 197, Uhr Nachm.

3 Nachm. 3 Nachm. 32 Nachm. (4 Nachm. 6 Nachm. 6 v 6 7 W
v

Die beiden Morgen Perſonenzüge ſtehen mit den Fahrten von Cöthen nach Verlin, der zweite Morgenzug
und der Nachmittagszug hingegen mit den Fahrten von Verlin nach Cöthen in Verbindung, ſo wie ſich der

zweite Morgenzug in Leipzig dem um 4 Uhr von da nach Dresden abgehenden Poſtzuge anſchließt.

r

Mi den Göterzuügen werden auch Perſonen in der 3ten Wagenklaſſe befördert, mit Ausnahme jedoch des um 3 Uhr von
Leipzig abgehenden Zuges, welcher nur von Cöthen aus von Perſonen benutzt werden kann.

Die Guterzuge halten wie bisher in Gröbers an.

Die Morgen Güterzüge ſtehen mit den Guterzuügen auf der Berlin- Anhaltiſchen Bahn in Verbindung.

WMagdeburg, den 10. März 1842.
Directorinm

der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahu- Geſellſchaft.
Cuny.



Rothe
BRordeaux- Weine.

Ungar w Weilne,.

Portwelin.

F Dre ca 4 D
Delicatessen.

Champagner.
j Bouzy. Cliquot Vewwe,

4

Tr

Zum Noßmarkt, der auf dieſe Tage fällt
Winkt auf dem ſchönen Platz ein freundlich Zelt

Den Herren Hippologen ſern und nah.
Die Ritter alter, ſo wie neuer Zeit
Verſchmähten nie den Wein, die Heiterkeit
Auch heut' iſt die Gelegenheit wohl da.

Wollt die Bordure gütig Euch beſchauen
Und meinen Worten auch, Verehrte! trauen,
S'iſt Alles ächt und Prima-Qualité
Wohl mir, wenn ich viel Gäſte bei mir ſeh'.

Gustav Bornschein.

Beefsteals, Cotelettes.

ch D

Den 16., 17. und 18. März 182.

Weisse
BRordeaux Weine.

Frankf. Würstehen. e
a

ch —2

Eine Dreſcherfamilie findet zu Oſtern c.
Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute
Gutenberg.

22

Auf der Pfarre in Giebichenſtein
ſind noch alle Arten Stroh, desgleichen ein
2ſpänniger und ein einſpanniger completer
Ackerwagen ein Pferdegeſchirr und ein
Reit-Sattel zu verkaufen, und haben ſich
Kaufluſtige bei dem Amtmann Gieſeler
daſelbſt zu melden.

T 7
Unterricht im Lateiniſchen, in der Ma-

thematik und auf dem Pianoforte unter an-
nehmbaren Bedingungen

Brüderſtraße No. 219.

Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt ei
nem geehrten hieſigen und auswartigen Pu-
blicum ein gut aſſortirtes Lager in

Leinen und Baumwollenen
Waaren

nebſt neueſten ſchweren Hoſenzeugen und fer
tigen Hemden in beliebiger Auswahl

J. H. Brandt jun.,
Halle, große Steinſtraße No. 181.

im Hauſe des Hrn. Brunzlow Sohn.

Schoönſte friſche große Brathaäringe, Aal-
bricken, Rollaal, marinirten Aal, Brataal,
große Lüneburger Neunaugen, Ruſſiſchen
und Hamburger Caviar, empfihlt

G. Goldſchmidt.
Beſten Limburger und Sahnenkaſe bei

G. Goldſchmidt.

Reiſe- Gelegenheit nach Naumburg.
Unſer Perſonen Wagen fahrt nach Ver

anderung der DampfwagenZuüge alle Tage
Nachmittags von hier ab, und von dort zu
ruck Vormittags. Für punktliche Bedienung
werden wir beſtens Sorge tragen.

J. G. Schaaf u. Bart,
Halle, Leipziger Straße.

Palm-Wachs- Lichte
aus der Fabrik zu Oranienburg, das rich
tige Pfund 10 Sgr., in ausgezeichnet ſchö
ner, den Wachslichten ähnlicher Waare

Palm-Wachs- Lichte aus einer Berliner
Fabrik das Pfund 9 Sgr. empfi'hlt

W. Fürſtenberg.

Widerruf.
Der von mir angeſetzte Termin des Ver

kaufs von 2 Kühen wird hiermit widerrufen.
Booch,

Land und Stadtgerichts-Exckutor.

Haus- Verkauf.
Jn der Schulzenwohnung zu Osmün-

de ſoll den 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr,
das hieſige Hirtenhaus meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Ter-

mine bekannt gemacht.
Osmünde, den 9. März 1842.

Die Ortsbehoörde.

Ein neuer zweiſpänniger in vier C
Federn hangender eleganter Chalouſi Wagen
iſt eingetretener Verhältniſſe und Mangel
an Raum billigſt zu verkaufen. Hr. Amts-
verwalter und Getreidehandler Koch in der
großen Klausſtraße giebt Auskunft.

Ein Commis für ein hieſiges Ma
terialgeſchäft und 3 Handlunas Befliſſene
fur außerhalb, können vortheilhaft placirt
werden. Auftrag H. Dankworth in
Berlin, Judenſtraße No. 45.

Erſte Beilage
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Erſte Beilage zu Nr. 61
des

Zeitung für StadtCouriers, Halliſcher und Land.
Montag den 14. März 1812,

m

Denutſchland.
Königsberg, d. 7. März. Die hieſige Zeitung giebt

einen Artikel uüber die zwiſchen Preußen und Rußland
den 29. März 1830 auf 12 Jahre geſchloſſene und den 8.
April deſſelben Jahres preußiſcher Seits ratifizirte Kartel- Kon
vention, welche, wie das genannte Blatt hofft, von Preu-
ßen, wenigſtens nicht ohne ſehr weſentliche Veränderungen in
einzelnen Punkten, nicht wieder erneuert werden wird, da ſie
dem ganzen Staate und beſonders den an Rußland angrenzenden
Provinzen zum großen Nachtheile gereicht, indem nur durch die
ſen Vertrag es der ruſſiſchen Regierung möglich iſt, die Grenze
ſo vollſtändig zu ſperren, als es gegenwärtig geſchieht. Dem
Vernehmen nach haben auch die höchſten Provinzialbehoörden
ſich hoheren Ortes gegen eine unperänderte Erneuerung der bis-
herigen Konvention gutachtlich erklärt.

Eine Korreſpondenznachricht aus Berlin in demſtlben
Blatte beſpricht das Verhältniß, welches in unſerm chriſtlichen
und monarchiſchen Staate die heidniſchen und republikaniſchen
Schriftſteller des Alterthums, auf welche unſere gelehrte und
menſcdliche Bildung vorzugsweiſe ſich ſtutzt, nach der Anſicht
des Prefeſſor Bööttiger, eines Mitgliedes der Examinations-
kommiſſion fur die Abiturientenprüfungen, künftig einnehmen

ollen.f Ein dritter Artikel, ebenfalls aus Berlin datirt und einer

andern auswärtigen Zeitung entlehnt, kämpft gegen das Pro-
gramm der Adelsreunion in Schleſien (ein beſonderer Abdruck
deſſelben aus den ſächſiſchen Vaterlandsblättern erſchien kürzlich
in Leipzig, bei R. Frieſe) und gegen die von Biedermann
in der deutſchen Monatsſchrift daran geknupften Betrachtun-
gen, nach welchen aus dem deutſchen und namentlich dem preu-
ßiſchen Adel nach Art des engliſchen ein politiſches Jnſtitut ge-
ſchaffen werden ſoll.

Köln, d. 8. März. Die hieſ. Zeit. theilt den Hirtenbief mit,
weichen der zum Coadjutor des Erzdiſchofs Droſte Viſche-
ring mit dem Rechte der Nachfolge ernannte ſeitherige Biſchof
von Speyer, Johannes von Geiſſel, an „alle Geiſtliche
und Gläubige der Erzdidözeſe Koöln“ gerichtet hat. Das hochſt ſal-
bungsvolle, ſchön geſchriedene und umfangreiche Dokument mel-
det das bereits Bekannte über die Regulirung der erzbiſchoflichen
Angelegenheit, giebt der katholiſchen Kirche und deren Ober-
haupte, Papſt Gregor XVI., „welchen Gott zu ſeinem Statt-
halter und Oberſten Hirten auf dem Stuhle des h. Petrus be-
ſtellt hat“, ſowie dem „weiſen, milden und gerechten Könige“,
deſſen „treuer Unterthan zu ſein, nach ganzem Vermögen, wie
es Gott gebietet“, er, der Biſchof, gelobt, Preis und Ehre,
und ſchließt mit einer Ermahnung an die Dioözeſanen, welcher
wir folgende Worte entnehmen: „„Seid, was Jhr heißet: Be
kenner der einigen, heiligen, apoſtoliſchen, katholiſchen Kirche.
Furchtet Gott, und wandelt vor ſeinem Angeſichte in der Ge
rechtigkeit, Wahrheit und Heiligkeit. Ehret den König, und
ſeid unterthan ſeinen Gewalthabern, um Gottes willen, denn
der Herr iſt es, der den König geſetzt hat, als ſeinen Diener,
und hat ihm das Schwert der Gerechtigkeit in die Hand gegeben,
den Guten zum Schutze, den Vöſen zur Vergeltung. Erweiſet

m Euch uüberall als ſolche, welche, der Sunde todt, Gott leben,
als deſſen wahrhafte Diener in Allem. Und insbeſondere, Kin
der, liebet Euch unter einander in der heiligen Liebe des Herrn,
und erweiſet Eure Liebe nicht mit dem Worte und der Zunge,
ſondern mit der That in Wahrheit. Wer ſeinen Bruder nicht
liebt, iſt nicht aus Gott und wandelt in Finſterniß; denn Gott
iſt ein Vater des Lichtes und der Liebe.“ Was noch (abge
ſehen von allem mit proteſtantiſcher Lehre und Auffaſſung rein
Unverträglichem) außer der Kundgebung ſo milder, verſoöhn
licher Geſinnung einen vortheilhaften Eindruck fur den Ver
faſſer des Hirtenbriefes hervorzurufen geeignet ſein mochte,
iſt, daß ſich derſelbe im Eingange in ſeiner vollſtändigen Ti-
tulatur auch „der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften
zu Muünchen korreſpondirendes Mitglied“ nennt, was als eine
der Bedeutung der Wiſſenſchaften dargebrachte Huldigung gewiß
manchen Leſer angenehm berührt und zu nahe liegenden Betrach
tungen hingeleitet hat.

Ein zweiter, unmittelbar darauf folgender Artikel der Köl
niſchen Zeitung, eine Korreſpondenznachricht aus Berlin, ver
breitet ſich höchſt freimuthig über das in dieſen Tagen erſchie
nene (bereits erwähnte) merkwurdige Buch: „„Preußen, ſeine
Verfaſſung, ſeine Verwaltung, ſein Verhältniß zu Deutſchland.
Von Buühlow-Cummerow. Berlin, bei Veit.“

Stuttgart, d. 7. März. Die ſeit 6 Jahren in Anre-
gung gebliebene Frage wurttembergiſcher Eiſenbahnen iſt ans
Ziel gelangt: der Staat wird den Bau uber ſich nehmen. Jn
der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde in dieſer
Beziehung der Geſetz Entwurf eingebracht. Ueber die Rich
tung der Bahnlinien iſt inſofern noch nichts Näheres beſtimmt,
als die Entſcheidung im Allgemeinen noch offen gelaſſen wird;
doch iſt einſtweilen vorgeſehen, daß die Ausfuhrung am zweck-
mäßigſten auf den Linien zwiſchen Stuttgart und Ludwigsburg
und zwiſchen Kannſtadt und Plochingen zu beginnen haben werde.
Der Entſchluß der Regierung kommt wohlbedachten Jntereſſen
und öffentlichen Wunſchen entgegen, und es kann kein Zweifel
darüber ebwalten, daß ſich Alles vereinigen wird um die er
freulichſten Erfolge ſicherzuſtellen.

Aus dem Badenſchen, d. 8. März. Es läßt ſich
dvorausſehen, daß die neuen Wahlen fur die Abgeordnetenkam
mer die Gemüther in große Aufregung bringen. Man iſt außer
ordentlich geſpannt auf das Reſultat der Wahlen, denn da die
Staatsdiener theils verdrängt werden ſollen, theils der Urlaubs
frage wegen nicht wieder gewählt ſein wollen, werden viele
neue Elemente in die Kammer kommen und dadurch die Oppo
ſition mächtig verſtärkt oder aber ſehr geſchwächt. Das ſeit
herige Verhältniß wird nicht wieder eintreten. Jedenfalls ſteht
Badens konſtitutionellem Leben eine große Bewegung bevor.

Jtalien.
Rom, d. 26. Febr. Unſere deutſchen Künſtler haben die

Abſicht, als Beitrag zum Kölner Dombau eine Ausſtellung ihrer
Arbeiten zu veranſtalten und den Eintritts- Ertrag dafür zu
verwenden.



Frankreich.
Paris, d. 7. März. Heute brachte der Finanzminiſter

einen Geſetzvorſchlag in die Kammer, mehrere Aenderungen in
der Münze betreffend verſchiedene Sorten ſollen aus der Cireu
lation verſchwinden in Zukunft wird es in ganz Frankreich nur
ein Munzgebäude geben nämlich das in der Hauptſtadt.
Der Bericht über den Geſetzvorſchlag zur Bewilligung der Million
fur geheime Fonds wurde verleſen die Mehrheit der Kom-
miſſion wunſcht, die Regierung möge aus der Forderung fur
geheime Ausgaben fortan keine Kabinetsfrage mehr machen, ſen
dern das Votum dieſes Poſtens bis zu dem Zritpunkt, wo das
Budget zur Berathung kommt, ausſetzen. Alle Bureaus der
Kammer ſind darüber einverſtanden, daß eine Propoſition der
Abgeordneten Joly und Charamoule, die Bildung der Jury-
liſten betreffend, nicht in Betracht zu ziehen ſei. Hr. Guizot,
obwohl krank, hat ſich in ſein Bureau begeben, die Propoſition
zu bekämpfen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. März. Die Liſte der geiſtlichen und welt

lichen Lords in der zweiten Seſſion des vierzehnten Parlaments
des vereinigten Königreichs Großbritannien und Jrland iſt jetzt
fertig. Obenan ſteht Se. Königl. Hoheit der Prinz von Wales,
weicher, wiewohl bei weitem das jungſte Mitglied des Hauſes,
vor allen ubrigen Pairs den Vortritt hat. Auf ihn folgt der
Herzog von Cumberland und Teviotdale, König von Hannover.

Jn Jrland ſcheint der miniſterielle Korngeſetz- Plan bei kei
ner Partei Beifall zu finden. Jn mehreren Städten, unter an
deren in Belfaſt, ſind Verſammlungen gehalten und Petitionen
entworfen worden, welche auf gänzliche Aufhebung der Kornge-
ſetze abzwecken. Andererſeits macht eines der bedeutendſten dor
tigen konſervativen Blätter, der Dubliner Evening Mail, auf
den angeblichen großen Rachtheil aufmerkfam, welchen die be-
abſichtigte Veränderung in dem Haferzelle fur Jrland haben
werde, und die Limerick Chronicle, ebenfalls ein konſervativ s
Blatt, ſagt: Dem irländiſchen Grundeigenthumer und Pachter
bietet ſich die drohende Ausſicht auf entſetzliches Verderben dar,
welches, wenn es wirklich eintreten ſollte eine völlige Umwaäl-
zung in den jetzigen Sätzen des Pachtzinſes und anderer Laſten
in ganz Jrland herbeiführen und allgemeine Unzufriedenheit,
Verwirrung und Noth erzeugen wurde. Wir muſſen daher der
Regierung nochmals ernſtlich anrathen, die beantragte Zoll
Skala in der Weiſe zu modifiziren, daß dem irkändiſchen Acker
bau einiger Schutz verbleibt. Jm vorigen Jahre waren um
dieſe Zeit ſchon 100,000 Faſſer Hafer mehr verſandt, als bis
jetzt in dieſem Jahre.

Portugal.Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 28. Febr. Das
neue Miniſterium war vollſtändig geworden Coſta Cabral
ward zum Miniſter des Jnnern, der Herzog von Terceira
zum Konſeilpräſidenten ernannt; Antonio Agevedo Mello-
Carvalho, Bruder eines Mitglieds der Junta von Oporto,
hat die Juſtizminiſterſtelle angenommen und Baron Tojal iſt
der neue Finanzminiſter. Der Herzog von Terceira be-
ſorgt interimiſtiſch die auswärtigen Angelegenheiten der König,
Gemahl Donna Mari a's, hat ſich geweigert, den Oberbefehl
über das Heer anzunehmen ſo iſt ein Hauptzweck der Chartiſten
bewegung vereitelt.

Türke i.
Vön der türkiſchen Grenze, d. 24. Febr. Mehr

als der innere Zuſtand Serbiens beunruhigt das Verhältniß die

v

ſes Landes zur Pforte, deren drehende Stellung mit um ſo mehr
Beſorgniß beobachtet wicd, als durch Vermittelung der Diplo
matie die frühere Annahme, daß die mit neuem Eifer aufgenom-
menen Rüſtungen und Truppenkonzentrirungen gegen Griechen-
land gerichtet ſeien allmählig ganz in den Hintergrund tritt,
und der trotzige Sinn Jzzed-Paſcha's der Befurchtung
Raum giebt, daß er die von Serbien auf die Entſchädigungs-
forderung erhaltene abſchlägige Antwort als eine Herausforde
rung betrachtend, ohne weiteres zu den Waffen greifen werde.

China und Oſtindien.
Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien iſt zu Marſeille an-

gekommen. Die Regierung hat mit dem Telegraphen folgende
Nachricht erhalten: Malta, d. 1. März. Das Dampfſchiff
Great Liverpool iſt dieſen Abend mit der indiſchen Poſt aus
Alexandrien eingetroffen. Die letzten Meldungen aus
Afghaniſtan gehen bis zum 28. Dezember. Die Lage der
engliſchen Truppen in dieſen Lande war noch immer ſehr bedenk-
lich; Sir William Mac Naghten, britiſcher Geſandte am
Hefe Schah Soojah's, iſt von dem Haupt der Jnſurrektion am
25. December bei einer Zuſammenkunft mit demſelben zur Unter
handlung über die Räumung von Cabul, niederträch-
tiger Weiſe ermordet worden. Es wird berichtet, Ge
neral Elphinſtone (der zu Cadul kommandirt) ſei an einem
Gichtanfall geſtorben. Die Nachrichten aus China gehen bis zum
13. December. Man vermuthete dort, gleich nach der Ankunft
Sir Henry Pottinger's, der zu Macao erwartet war,
würde Kanton von neuem angegriffen werden, weil die Ein
wohner dieſer Stadt den Vertrag wieder verletzt hatten. Die
Erigone iſt am 8. Dec. zu Macao angekommen.

Nach Privatbriefen aus London vom 5. März hätte ſich
das Gerücht verbreitet, das ganze Korps unter General El-
phinſtone (zu Cabul) wäre von den Afghanen niedergemacht
worden in dieſem Fall müßte man darauf denken, eine
Flotte und ein Heer auszuruſten, um Afghaniſtan wieder zu er
obern

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 14. d., Abends 7 Uhr, iſt Sitzung der poly

techniſchen Geſellſchaft. Die unberechenbare Wichti keit der neuen
Eifenbahn für Halle wird fur den ganzen Abend Gegenſtand der
Beſprechung ſein es werden daher die Mitglieder eingeladen,
ſehr zahlreich ſich einzufinden, um einen möglichſt vollſtändigen
Austauſch der Gedanken hervorzubringen, dem Einzelnen Gele-
genheit zu geben, ſich über den wahren Stand der Sache zu un
terrichten und ſomit die Wichtigkeit einer möglichſt lebendigen
Theilnahme und Bethatigung derſelben durch unſere Burgerſchaft
und namentlich durch unſern Gewerbeſtand nicht blos fur dieſe
Unternehmung, ſondern auch wegen zukuünftiger gewerblicher Le
bensfragen fur Halle in das gebuhrende Licht zu ſetzen.

Unter Anderm wird auch von einem mit der Technik des
Baues vertrauten Mitgliede der Geſellſchaft ein Vortrag gehal
ten werden.

Halle, den 11. März 1842.
Der Vorſtand.

Schroener. Schadeberg.
t
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Mad. Günther in Chemnitz.
2) An den Handfchuhmacher Hummel in
Cöthen. 3) An Hrn. Aſſeſſor Echter-
meyer in Naumburg. 4) An den
Guürtlerg ſellen W. Graf in Leipzig.
5) An Hrn. Stud. Jlgen in Herborn.
6) An den Hrn. Buchbinder Venediger
in Bitterfeld. 7) An Hrn. Dr. Kug-
ler in Berlin. 8) An Hrn. Weimei-
ſter, Kaufmann in Braunſchweig. 9)
An den Fäarber Refemann in Magde-
burg. 10) An den
Kutzſch in Wilchwitz

Halle, den 10. Marz 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
u m

Bekanntmachung.
Dem Vernehmen nach werden jetzt un

gewöhnlich viel Einzahlungen bei der hieſigen
Sparkaſſe gekundigt und von ihr zuruckge-
nommen, anſcheinend weil Geruchte über
Verlegenheiten der gedachten Kaſſe in Um-
lauf gebracht ſind.
unbegreiflich iſt, wie derartige ganz grund-
loſe Gerüchte haben entſtehen können, auch
das betheiliote Publikum von dem Gegen-
theil des Geruchts dadurch am ſicherſten be
lehrt wird, daß die Sparkgſſe jede Kundi-
gung ohne Weiteres realiſirt, ſo halten wir
uns doch verpflichtet, zur Beruhigung der
Betheiligten, die amtliche Verſicherung aus
zuſprechen, daß nach den uns vorliegenden
Abſchlüſſen der Sparkaſſe keine Spur irgend
eines Verluſtes vorhanden iſt und vorhanden
ſein kann,

ligen Verbreitungen ſolcher Geruchte.

Halke, den 11. Marz 1842.
Der Magiſtrat

f e v un r W
Bekanntmachung.

Zum Verkauf des Naundorſſchen
Hauſes No. 1302. Halle iſt ein Termin
auf

den 23. März c.,
Vormittags 10 Uhr,

angeſetzt, zu welchem ich Kauftkuſtige mit
dem Bemerken vorlade, daß in dieſem Ter-
mine nach dem mir von dem Beſttzer er
theilt n Auftrage ſofort der Zuſchlag ertheilt
werden ſoll

Der Juſtizcommiffar
Wilke.

Eifenbahnarbeiter

Wenn ſchon es völlig
Ausſchnitt etablirt, erlaube mir ein geehrtes

da das ſämmtliche Vermögen
der Anſtalt mit größter Sicherheit angelegt
iſt. Wir warnen zugleich vor allen böswil

7

Bruchbandagen
in bekannter Gute und Diuuer, verfertiget
der approbirte Bandagiſt Steuer, Leipzi-
ger Straße No. 279.

W

Anzeige
fur die Herren Oekonomen und Getreide

handler.
Daß fortwährend Getreide Maſchinen

vorräthig ſtehen, welche ſich durch Vollkom-
menheit auszeichnen, zeige ich hiermit an;

ſo wie auch, daß ich auf nachſten Vieh-

lungen annehmen und ſelbige auf Verkangen
dort abliefern werde.

Schaafſtädt, den 12. Maärz 1842.
Ermiſch.

Friſche Bratheringe und Bück-
linge empftehlt Boltze.

An vergangenen Sonntag iſt auf dem
Rittergute Schwerz
zugelaufen

mit braunen Flecken, und kann gegen Er-
ſtattung der Futterkoſten und Jnfertionsge-
buhren daſelbſt in Empfang genommen wer-
den.

Da ich ſeit Kurzem hier einen Tuch-

hieſiges und auswaärtiges Publikum darauf
aufmerkſam zu machen.

Seit einer Reihe von Jahren habe ich
das Tuchgeſchaft fabrikmäßig betrieben, und
bin daher mit den beſten in und auslandi-
ſchen Fabriken bekannt aus dieſen und an-

guter Waare, auch billige Preiſe verſichern.
Ein Verſuch wird dies beſtaätigen und
bittet um geneigten Zuſpruch

Halle, den 12. Marz 1842.
C. W. Henneberg,

Tuchfabrikant aus Finſterwalde,
Strohhofſpitze No. 2133 wohnhaft.

ziger und Berlin- Anhaltiſchen Prio
ritäts „Actien benachrichtigen ergebenſt,
daß, wegen Ausgabe neuer Actien, fammt-
liche alte abgeſtempelt werden müſſen, und

daß gegen Vorzeigung zweier Berlin Anhal-
tiſchen PrioritätsActien, eine neue al pari
gefordert werden kann. Wir empfehlen uns
zu billigſter Beſorgung, ſowohl der neuen
Berlin- Anhaltiſchen, als auch der Abſtem-
p lung ſämmtlicher Actien, und erfuchen,
uns die Berlin Anhaltiſchen bis ſpateſtens
Ende dieſes, und die Magdeburger bis Ende
kuünftigen Monats zuzuſtellen.

Halle a. d. S., den 12. März 1842.
A. W. Barnitſon Sohn.

markt zu Halle im goldenen Engel Beſtel

eine Huhnerhündin
dieſelbe iſt von weißer Farbe

dern Gruünden, kann bei einer Auswahl ſehr

Die Beſitzer von Magdeburg Leip

m Theater in Merſeburg.
Mittwoch, den 16. März, zum Benefiz

des Hrn. F. Struve: „Die Entfüh-
rung vom Maskenball.“ Ein
Stück voll Witz und heiterer Laune, rühm
lichſt durch die öffentlichen Blätter bekannk.
Möge Herr Struve, ſo wie er es verdient,

eine recht gute Einnahme hierauf erhalten,
ſo wird er, wie das Publikum, gewiß fröh

lichen Muthes das Theater wieder verlaſſen,
Dieſes wünſchen

mehrere Theaterfreunde.
23 a

Hierdurch beehre ich mich, ergebenſt an
zuzeigen, daß ich auch zu devorſtehendem Roß
markte in meinem bekannten decorirten Zelte
mit verſchiedenen Weinen und warmen Ge

tränken nebſt Speiſen aufwarten werde.
Mittwoch, den 16. März e., lade ich

Nachmittag zu Kaffee und Abends zu einem
Abendbrode hiermit ergebenſt ein, und be

merke, daß mein Zelt gut geheizt iſt.
Pfiſter.

Ein in der lebhafteſten Straße belegenes
Haus, enthaltend 3 Stuben mit Zubehör,

Hof, Garten großem Torfplatz, Braunkoh
len und Wagenremiſe, Einfahrt und Stal-
lung, ſoll veränderungshalber für den bilki
gen Preis von 1600 Thlr., mit der Hälfte
Anzahlung ſofort verkauft werden.

Näheres ſagt H. Ernsthal in Halle
a. d. S.

22

Haus verkauf.
Mein in der beſten Lage in Landsberg
am Markt belegenes ſehr bequemes Haus,
mit Verkaufsladen, Gewölbe, Kellern, meh
rern Stuben Kammern und Ställen, gro
ßem Obſtgarten und Hofraum und 1 Pumpe
nebſt Scheune, 2 Morgen gutes Feld bin
ich willens den

21. März fruüh 10 Uhr
dieſes Jahres, freiwillig zu verkaufen. Die

Bedingungen werden im Termine ſelbſt vor
gelegt werden.
Landsberg, den 12. März 1842.

Friederike Zwantig.
mm

Einem hochgeehrten Publikum empfehle
ich mich mit billigem Verkauf von gutem
Mauer-Rohr, Gips, gelöſchtem Kalk, Sand,
vielen Arten Maurer Farben Esperſtädter
modernen Ofenfüßen, Farben Läufern und
Reibeplatten. Gute Bruchſteine kann ich auf
vorherige Beſtellung in meinem Steinbruche
ſofort beſorgen. Meine Profeſſion als
Mauer -Meiſter, ſetze ich nach wie vor fort,
und werde mich beſtreken mit guter Arbeit
und ordentlichen Leuten dazu, dem mich
beehrenden Publikum zu dienen.

M. L LeClerc, Mauer-Meiſter,
Glaucha, No. 2014 an der Kirche

e v
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Erklärung.Nur mit der wärmſten Theilnahme konnten die Unterzeichneten die Bekanntmachung der hochwurdigen theologiſchen Fakultät der Uni
verſität Halle Wittenberg vom 1. Februar in Nr. 52. dieſes Blattes vom laufenden Jahre leſen, in welcher dieſelbe auch fur die Stadr
Halle und ihre Umgebungen die große Angelegenheit der thätigen Unterſtützung bedrängter und hulfsbedurftiger proteſtantiſcher Gemeinden
öffentlich zur Sprache bringt und zur Förderung derſelben durch Anſchließen an das von dem Herrn Hofprediger D. Zimmermann n
Darmſtadt eingeleitete großartige Unternehmen auffordert. Sie haben ſchon ſeit länger als 11 Jahren daſſelbe Ziel verfolgt und können
ſich nur aufrichtig freuen, daß für die Erreichung deſſelben durch die umfaſſende Thätigkeit des Hexrn D. Zimmermann Ausſicht n eröffnet
werden, die zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigen. Dankbar erkennen ſie es zugleich an, daß am Schluſſe der erwähnten Bekanntmachung
auch der „„Guſtav Adolph Stiftung in Leipzig und Dresden gedacht worden iſt und es kann ihnen nur große Freude ſeyn, wenn außer
und neben ihrem Vereine zugleich andere aähnliche Jnſtitute auch diejenigen proteſtantiſchen Länder und Gemeinſchaften mit in das große In
tereſſe des Tags hereinzuziehen bemüht ſind, zu welchem die Thatigkeit und der Einfluß ihrer Stiftung noch nicht hat dringen können. Möge
das Zimmermann'ſche Unternehmen und mit ihm zugleich die laute Weckſtimme, die in ſeinem Intereſſe nun auch an das nachbarliche Halle
ergangen iſt, den glücklichſten Erfolg haben und eine Zeitſaat ſeyn, die nach allen Seiten hin den freundlichſten Schutz und die erwünſchte
Förderung findet. Die Unterzeichneten werden, was ſchon wiederholt von ihnen namentlich in Beziehung auf die Thätigkeit des Herrn D. Zim
mermann geſagt worden iſt, ſehr gern bereit ſeyn, ſo weit es ihnen die Pflichten gegen ihr ſchon zu entſchiedener Permanenz gediehenes Werk
irgend erlauben, die Hand zu einem gemeinſchaf lichen, den gemeinſamen Zweck unverrückt im Auge behaltenden Wirken zu bieten. Jndeß
ſind ſie es zugleich ihrer Stiftung ſchuldig, einer Mißkennung derſelben, wie ſie leicht aus der Schlußbemerkung der oftgedachten Bekanntma
chung ins Publikum ausgehen konnte, vorzubeugen und ſie erlauben ſich deshalb zu bemerken, daß der Zweck der Guſtav Adolph Stiftung
wenn auch vielleicht nicht ſo allgemein gefaßt, wie der des Zimmermannſchen Unternehmens, doch jedenfalle, dem letztern gegenüber, nicht,
wie es in der Bekanntmachung heißt, „ſpectell der Unterſtützung evangeliſcher Gemeinden in katholiſchen Ländern,“ ſondern, wie ihre
Statuten im 3. 9. ausdrücklich beſtimmen „Unterſtützung bedrängter Glaubensgenoſſen“ iſt, d. h. Erleichterung der Noth, in welche durch die
Erſchutterung der Zeit und durch andere Umſtande proteſtantiſche Gemeinden in und außer Deutſchland in Betreff ihres kirchlichen
Zuſtandes gerathen ſind, wenn ſie im eignen Vaterlande keine ausreichende Hülfe finden; daß es aber auch nur auf
einem Mißverſtandniſſe beruhen könne, wenn dort ferner geſagt wird; „daß bei der erſten Generalverſammlung in Wittenberg dieſer ältere
Verein“ (die GuſtavAdolphStiftung) „mit dem neugeſtifteten von D. Zimmermann ſich vereinigen werde, iſt in Ausſicht geſtellt. Es iſt
nur zu klar, daß die Unterzeichneten bei den Verpflichtungen, welche ihnen gegen die von ihrer Regierung beſtätigte Stiftung, die noch über
dies auch außerhalb des Königreichs Sachſen, namentlich in dem ächt proteſtantiſchen Schweden, eine ſo großartige Anerkennung und
Unterſtützung gefunden hat, uüberhaupt nicht haben daran denken können, ihre Selbſtſtändigkeit aufgeben zu wollen und ſonach ein Uebergehen
ihrer Verbindung in die neu zu begründende in Ausſicht zu ſtellen. Sie würden damit zu etwas Hoffnung gemacht haben, wozu ſie rechtlich
durchaus nicht befugt geweſen waren. Dagegen aber können ſie allerdings, wie ſchon gedacht, nur fortwährend wünſchen, daß neben ihrem
Vereine auch andere Vereine, welche den gleichen Zweck verfolgen und denen ſie gern die bruderliche Hand zur Förderung des gemeinſchaftlichen
Ziels darreichen, ins Leben treten, wie denn ſchon ihre Statuten im 16. 9. für die Bildung von ſelbſtſtäandigen Zweigvereinen unter
Vorausſetzungen ſich erklärt haben, welche über die Ausfuhrbarkeit des in dieſer Bezichung Angedeuteten keinen Zweifel laſſen und allerdings
die Ausſicht auf allmalige Vereinigung aller Krafte, die fur den Gegenſtand, dem es gilt, in der Mitte der proteſtantiſchen Chriſtenheit wirk
lich vorhanden ſind, in einer Weiſe eroöffnen, die eben ſowohl, eine „Einheit,“ in das „brüderliche Zuſammenhalten der evangeliſchen Glau-
bensgenoſſen worauf der katholiſchen Kirche gegenuber, die Halliſche Bekanntmachung mit Recht ein ſo großes Gewicht legt, als ein wahr
haft geſegnetes Wirken zur Erleichterung des Drucks, unter welchen da und dort proteſtantiſche Gemeinden ſeufzen, in der möglich größten
Sicherheit herbeizufuühren im Stande ſeyn muß.

Das können die Unterzeichneten ubrigens ſchließlich allerdings nicht verhehlen, wenn ſie nicht unwahr ſeyn wollen, daß es ihnen nur
ein wehmüthiges Gefühl erregen kann, wenn ihnen nahe gelegene Städte des Auslandes, wie das nachbarliche Halle, einen ſchon ſeit Jahren
in ihrer Nahe, in anerkannter Wirkſamkeit beſtehenden Verein, den ſie zum Theil ſchon früher durch Beiträge unterſtützt haben, nun vorbei-
gehen und einem erſt ſich bildenden Jnſtitute von ganze gleicher Bedeutung ſich zuwenden, das, wenn es nur erſt zu ſeiner eigentlichen Conſti
tuirung gelangt ſeyn wird, leicht inne werden durfte, daß die große Tendenz, welcher es dient, am glücklichſten nur dann erreicht werden
wird, wenn es die Einheit der in Ausſicht geſtellten „„Hülfsvereine“ mehr in der Gemeinſchaſt des Geiſtes ſucht, als blos in äußerer
Centraliſirung, obwohl es auch an dieſer nicht ganz wird fehlen durfen.

Leipzig, den 7. März 1842.

Der Hauptverein für die Guſtav-Adolph- Stiftung in Leipzig.
Dr. Großmann, Dr. Bauer, F. Gruner-Bluümner, Paſtor Hirzel, C. Lampe, Dr. Meißner, A. M. Weickert.

Liqueure, Aquavite, Dum, Mein MöbelMagazin bietet eine be Es iſt ein weiß und gelbbraungefleckter
Nordhäuſer und hieſige Korn-deutende Auswahl modern und gut gearbei Wachtelhund, männlichen Geſchlechts, auf
branntweine empfiehlt zum Viehmarkt, teter Möbel aller Arten zu billigen Prei- den Namen Marki hoörend, abhanden ge-
den Schenkwirthen insbeſondere, bei beſter ſen dar; auch ſind Matratzen und Bett kommen. Wer ſelbigen nachweiſet, erhält
Waare zu den billigſten Preiſen rahmen, mit Sprungfedern gepolſtert, billig eine angemeſſene Belohnung auf dem Rit-

zu haben. tergute Höhnſtädt.W. Fürſtenberg, Hallle, Brüderſtraße No. 221. T. Otto.Deſtillations- Anſtalt und Liqueur Fabrik. Heinrich Kretſchmann, Zweite Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 14. März 1842.

Deutſchland.
Göttingen, d. 8. März. Die hieſige Univerſität hat

abermals einen ihrer beruhmteſten und zugleich ihrer älteſten
Lehrer durch den Tod verloren. Es ſtarb nämlich vorgeſtern,

82 Jahre alt, der Geheime Juſtizrath und Profeſſor Dr.
eeren.

Münchben, d. 6. März. Heute Vormittags legte der Bi
ſchof von Regensburg, Hr. Val. Riedel, nach Art. 15 des
Konkordats in die Hände des Königs den Eid der Treue ab. Wir
haben aus verlaäſſiger Quelle von der Erwiderung Kenntniß er
halten, womit der König dieſen Eid des Biſchofs entgegennahm.
„Sie haben ſprach der König, „drei wurdige, ausgezeichnete
Vorgänger. Daß Sie vorzuglich Sail er nachahmen, wuünſche
ich. Er war wahrhaft apoſtoliſchen Geiſtes. Was ich furs Be
ſte unſerer heiligen Kirche gethan, meine ins 17. Jahr gehende
Regierung zeigt es. Gegen Fanatismus bin ich; er bewirkt das
Gegentheil Deſſen, was er bezielt. Fromm ſollen meine Baiern
ſein, aber keine Kopfhänger. Jch wiederhole es: Sailer ſei
Jhnen Vorbild; obgleich er jetzt in den Staub gezogen wird,
war dennoch der wahre, chriſtliche Sinn in ihm und wirkte das
Gute.“ Dies iſt, wenn auch nicht von Buchſtabe zu Buchſtabe,
ſo doch, wir können es verburgen, im Weſentlichen der Wort-
laut und Sinn der königlichen Rede. Es ſind Worte von hoher
Bedeutung, welche der Oeffentlichkeit vorzuenthalten wir nicht
verſchulden mochten.

Vermiſchte s.
Darmſtadt, d. 6. März. Wie man vernimmt, ha

ben des Königs von Preußen Majeſtät dem in unſerer Mitte le
benden Dichter Ferdinand Freiligrath eine jaährliche
Penſion von 300 Rehlr. huldreichſt zu verleihen geruht und da-
durch abermals beurkundet, wie ſehr jener Fürſt wahre Talente
überall im Deutſchen Vaterlande mit Königlicher Großmuth zu
unterſtutzen geneigt iſt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin e Pr. Cour. Pr. Cour.d 12. März 1842. Srief. Ed. S Brief. Seid.

St.-Schuldſch. 4 105 [1047, ctien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 SBrl. Potsd. Eiſenb.5 124 123
Präm. Sch. der do. do. Prior Act.44 103 S
Stehandlung. 82* Mgd. epz. Eiſenb. 111 110

Kurm. Schuldv. 23 1022 102 do. do. Prior. Att. 4 102 S
Fri. Stadt Obl. 104/2 104 Berl. Anb. Eiſend. 107 106

Elbinger do. 3 do. do. Prior. Act. 4 1035 102
Danz. do. in Th. 48 Duüß. Eld. Siſenb. s 85 84
Weadp. Pfandbr. 34 1025/, 102 do. do. Prior. Act. 5 101 101

RKhein. Eiſenb. 5 97* S
ODſtpr. Pfandbr. 24 Gold al marPomm. do. 345 1027 102 Friedricheder 13 13
Kur u. Neum. do. /33 103* 102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 102“/, er zen à 5

Discont
m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 12. März.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 n 3Gerſte 22 25Hafer 15 17 6Magdeburg, den 11. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 56 thl. Gerſte 20 22 thl.Roggen 82 34 Hafer 143 16
Waſſerſtand zu Halle

am 13. März:
Oberhaupt 6 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. März Nr. 13.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. März.

Jm Krouprinzen: Se. Durchl. der reg. Herzog v. Naſſau m. Gef-
Hr. Reg.-Rath Dabrizius a. Magdeburg. Hr. Geh. Konferenzrath
v. Giegling u. Hr. Prof. Michaelis a. Tübingen. Hr. Rittmſtr. Kra
nert a. Berlin. Hr. Partik. Reinitz Kulm. Hr. Kaufm. Appel
a. Bremen. Hr. Kaufm. Schöbel a. Solingen. Hr. Kaufm. Dom-
mert a. Ruppin. Hr. Stud, med. Kyritz a. Breslau. Hr. Kaiferl.
Oeſterr. Rittmſtr. v. Kehrn a. Wien. Hr. Kommerzienrath Frenzel
a. Schwerin. Hr. Superintendent Liße a. Hanau. Hr. Buchhdlr.
Sehring a. Berlin. Hr. Kaufm. Kirchhoff a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Bunge a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hammel a. Frankfurt a. M. Hr.
Kaufm. Meikatt a. Stettin. Frau v. Dohndorf a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Friedmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schlich
ter a. Kreuznach. Hr. Kaufm. Dückers a. Berlin. Hr. Kaufm. Böck
mann a. Nürnberg. Fräul. Schmidt a. Liegnitz. Hr. Kaufm. Mat-
they a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Krauthauſen u. de Brün a. Aa
chen. Hr. Partik. de Nere a. Berlin. Hr. Lieut. Schreiber a. Naum
burg. Hr. Kaufm. Naumann a. Würzburg. Hr. Kaufm. Kühne
mann a. Elberfeld

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Buſchmann a. Lohna. Hr. Kaufm.
Kaunitz a. Grüneberg. Hr. Kaufm. Roth a. Arnsberg. Hr. Cand.
Scheibler a. Magdeburg. Hr. Regiments Arzt Dr. Kramer a.
Aſchersleben. Hr. Cand. Meyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bögo
u. Hr. Apoth. Franz a. Genthin.

Goldnen Löwen: Hr. Faktor Scholz a. Eisleben. Hr. Gutsbef. Wal
ter a. Golitz. Hr. Kaufm. Böhm a. Magdeburg Hr, Kaufm. Uhle-
feldt a. Stuttgardt. Hr. Gutsbeſ. Köhler a. Muühlheim. Hr. Rektor
Schwitz a. Baſel. Hr. Kaufm. Jlefeldt a. Bremen. Hr. Kaufm-
Reſenberg a. Palberſtadt. Hr. Mühlenbeſ. Kühne a. Reichenbach.
Hr. Partik. vamprecht a. Berlin. Hr. Dr. phil. Aſchner a. Hanno
ver. Hr. Stud. Milak a. Poſen. Hr. Künſtler Reinhold a. Weimar-
t Kaufm. Ortlepp a. Suhl. Hr. Brauereibeſ. Hagen a. Eiſen
erg.

Schwarzen Bär: Hr. Mätkler Janſen a Hamburg. Hr. Kantor
Wagner a. Nebra, Hr. Fabr. Krach a. Suhl. Hr. Fabr. Peter a.
Neuſtadt.

Staot pamburg: Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Dürenſchmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schniding a. Heclin. Hr.
Stud. Selltin a Jena. Hr. Bergbeamter Klaus a. Suhl. Pr.
Kommis Bürger a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Kunſtgärtner Beyer a. Berlin. Hr. Reg. Rath
Lütkemüller a. Poſen. Hr. Sprachlehrer Salomon a. Potsdam. r.
Kaufm. Langenberg a. Paine. Hr. Kaufm. Simon a Trier. Mad.
Lintzel nebſt Töchter a. Berlin. Hr. Kaufm. Lehmann a. Leipzig
r. Lehrer Schulz a. Jena. Hr. Cand. theol. Koch a. Wittenberg-
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der auf den 24. Auguſt d. J. zur
Subhaſtation der Ziermannſchen Beſi-
tzungen in Gördenitz angeſetzte Termin,
iſt aufgehoben worden.

Zörbig, den 10. Maärz 1842.
Das Patrimonial Gericht Sietzſch.

Dietze.
rer

Holzauction.
Montag den 21. Marz C. fruh 9 Uhr,

ſollen im Brehnaer Buſche eirca 200
250 Stuck Eichen, Birken und Buchen
auf dem Stamme meiſtbietend verkauft wer-
den, und werden Kaufliebhaber hierzu ein-
geladen.

Zöckeritz, am 10. Marz 1842.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

Die Jnſtrumente des Hrn. Grune-
berg, welche ich bei meinem Aufenthalte in
Halle (den 23. Juni) zu ſehen Gelegen-
heit hatte, zeichnen ſich durch guten Ton,
gute Behandlung und ſchöne und ſolide Bau-
art aus, ſo daß ich ſie unbedingt empfehl n
kann, und der Herr Verfertiger aller Beach-
tung werth iſt.

Deſſau, den 214. Juli 1842.
Dr. Fr. Schneider,

Herzogl. Kapellmeiſter,
Ritter vom Danebrog.

dit Bezug auf Obiges empfehle ich dem
muſikliebenden Publikum eine große Auswahl
von Pianoforte's in Flugel- und Tafelform
zu billigen Preiſen. Daß meine Flugel in
jeder Hinſicht probehaltig ſind, haben ſie
hinlanglich unter den Handen des Hrn. Fr.
Liszt bewieſen, zudem leiſte ich ſtets mehr-
jährige Garantie. Der beſonderen Beach-
tung empfehle ich meine neuen kurzen Fluü
gel, welche, obgleich nur 5 Fuß lang, ſich
durch ſchönen kräftigen Ton auszeichnen,
Preis 150 170 Thlr.

Von guten Guitarren, Violinen und
Cello's iſt eine neue Sendung angekommen.

Julius Grüneberg in Halle,
Academiſcher Künſtler

der königl. Academie der Kunſte.

Sechs Schock junge veredelte Birnbaäume,
zwei Schock Sauerkirſchbäume, eine Kaſta-
nienBaumſchule, ſo wie einige Schock Trauer-
weiden, ſind billig zu verkaufen; auch können
noch mehrere Schock ApfelSaatſtäamme ab-
gelaſſen werden bei dem Gartner Friedrich.

Taubengaſſe No. 1773.

den prompt ausgefuührt.

40
Vor Abſendung meiner Meßwaaren nach

Leipzig empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes
Lager von Regenſchirmen, Sonnen-
ſchirmen und Knickern. Auch halte
ich zum Ueberziehen der Schirme eine
große Auswahl aächtfarbiger Taffente
und Bauwollenzeuge. Um mein Fabri-
kat ſofort von leichterer Waare unterſcheiden
zu können, iſt jeder meiner Schirme mit
meiner Firma verſehen. Reparaturen wer

Handler erhalten
den uüblichen Rabatt.

F. A. Spieſt, Schirmfabrikant.

Junge, den Nachtigallſchlag habende Ka-
narienhahne ſind in Auswahl zu verkaufen,
Ranniſche Straße No. 499 rechts hinten im
Hofe.

Zu Johannis iſt eine Wohnung parterre
Leipziger Straße No. 318 an eine ſtille Fa-
milie zu vermiethen.

Klingelzüge
von Manilla Hanf und Wolle bei

Albert Henſel.
Schwarzſeidne Filet-Handſchuh,

ſehr ſchön geſtrickt bei

Albert Henſel.
Chenille Sehnuren ſtets

vorräthig bei

Albert Henſel.
Stickmuſter in ſchönſter Aus-

wahl bei

Albert Henſel.
Zephir- Wolle in den ſchönſten

Farben, cortinirte Seide, Näh-
ſeide, empfiehlt zu den billigſten
Preiſen

Albert Henſel,Poſamentirer und kurze Waag-
ren- Handlung an der alten Poſt.

Ein 2ſpaänniger Leiterwagen mit hoölzer-
nen Achſen ſteht zu verkaufen in Halle bei

Stengel, Mauermeiſter.

Turnipskern von bekannter vorzuglicher
Art, hoch aus der Erde wachſend und ſehr
lohnend, auch in dieſem Jahre beim

Kunſtgartner Hupe in Brachwitz.

Die ſo ſchnell vergriffenen engliſchen hohl
und halbhohl geſchliffenen Raſirmeſſer, ſo wie
die von mir ſelbſt verfertigten elaſtiſchen Streich-
riemen ſind wieder vorräthig bei

F. Baumgartel,
Hallgaſſe No. 831.

Wein- Auction.
Dienstag, als den 15. d. M. Nach-

mittag 2 Uhr, ſoll noch eine Partie von
den ſchon bekannten Haut Barsac, Medoe,
St. Jnlien, Muscat-Rivesaltes, Nieren-
ſteiner 34er Markebrunner und eine Quan
titaät ganz guter 34er Naumburger Roth-
wein, welcher ſich beſonders zu Necus und
Gluhwein eignet, in meinem am alten
Markt sub No. 692 belegenen Local öffentlich
verkauft werden; ich erlaube mir die Herren
Gaſtgeber und Tabagiſten hierauf beſonders
aufmerkſam zu machen. Nachſtdem kommen
eine Partie ganz guter Jamaica- Rum in
ſachſiſchen Maaßflaſchen, einige Kiſtel
Cigarren und eine goldne ſehr ſchöne und
gute Repetiruhr mit vor.

Wächter.

Verkauf. Eine neue große Thurmuhr,
welche Viertheil und Stunde ſchlagt, desgl.
auch eine kleine ſchon gebrauchte Thurmuhr,
welche Stunde ſchlagt, und recht paſſend iſt fur
ein Rittergut; auch erbietet ſich Unterzeichne
ter Sonnenuhren anzufertigen, ſo wie auch
alle Arten Reparaturen an alten Kirchenuhren
billig auszufuhren. Fuür alles wird garantirt

F. W. Schlegel,
Großuhrmacher in Weißenfels.

Fur ein auswartiges Material u. Landespro
ducten Geſchäft en gros et detail wird unter
vortheilhaften Bedingungen ein Lehrling ge
ſucht. Naheres

Halle, Kaufmann Ernſt Becker.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Der

preußiſche Haushalter
und fertige Kaufmann.

Oder vollſtändige Preis Tabellen in Silber
geld, woraus fur V bis 400 Stuck, Cent
ner, Pfund, Ellen, Maaß u. dergl., jeder
verlangte Preis, von Pfennig zu Pfennig
ſteigend, bis 8 Thaler das Stuck, ſogleich
erſehen werden kann. Ein nutzliches Hand

buch bei jedem Ein und Verkauf.

8. Preis 25 Sgr.
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